
«�Implantologie» 
Modulkurse 1–3

 � Praktische Fortbildung für Anfänger und Fortgeschrittene
 � Praktische Workshopreihe in 3 Modulen

Zürich, Hotel St. Gotthard (am HB)

Diagnostik und Implantatplanung 
Fr. 12. Januar 2024

Implantatchirurgie und  
Knochenaufbauten 
Sa. 13. Januar 2024

Implantatprothetik und Nachsorge 
Sa. 27. Januar 2024

 1

 2

 3



16:00 Indikationen & Kontraindikationen für Implantate

16:30 Beurteilung der zukünftigen Implantatregion

16:50 Allgemeinmedizinische Belange & Risikobestimmung,  
juristisch korrekte Patienteninformation

17:40 Implantatplanung mit Radiologie

18:05 Pause

18:30 Implantattypen, Anzahl Implantate

19:00 Bohrschablone ja oder nein – und wenn ja, wie?

19:30 �Geführte vs. Freihand Implantation

20:00 Ende des Workshops

 1   Diagnostik und Implantatplanung
Dr. Christian Ramel / PD Dr. Sven Mühlemann
Zürich, Hotel St. Gotthard (am HB)  
Fr. 12. Januar 2024 von 16.00 – 20.00 Uhr
 � Indikationen & Kontraindikationen für Implantate
 � Beurteilung der zukünftigen Implantatregion
 � Allgemeinmedizinische Belange & Risikobestimmung
 � Juristisch korrekte Patienteninformation

 � Implantatplanung mit Radiologie
 � Implantattypen, Anzahl Implantate
 � Bohrschablone ja oder nein – und wenn ja, wie?
 �� Geführte vs. Freihand Implantation

Die Referierenden arbeiten zusammen in einer spezialisierten Gemeinschaftspraxis in Zürich. Sie waren langjäh-
rige Oberärzte in der Klinik für Kronen- und Brückenprothetik bzw. in der Klinik für Rekonstruktive Zahnmedizin 
der Universität Zürich. Sie besitzen den Fachzahnarzt für Rekonstruktive Zahnmedizin und den Weiterbildungs-
ausweis für Implantologie und vermitteln seit Jahren an Fortbildungen Konzepte aus der Praxis für die Praxis.

Referierende

Dr. Christian Ramel
 � Fachzahnarzt für Rekonstruktive 

Zahnmedizin
 � Privatpraxis Zürich
 � WBA Implantologie
 � Ehemaliger Oberarzt der KBTM 

der Universität Zürich

Dr. Karin Wolleb
 � Fachzahnärztin für Rekonstruktive 

Zahnmedizin
 � Privatpraxis Zürich 
 � Ehemalige Oberärztin der KBTM 

der Universität Zürich
 � WBA Implantologie

PD Dr. Sven Mühlemann
 � Fachzahnarzt für Rekonstruktive 

Zahnmedizin
 � Privatpraxis Zürich
 � WBA Implantologie 
 � Ehemaliger Oberarzt der KBTM 

der Universität Zürich



09:00 Kammerhaltung

09:45 Der ideale Implantationszeitpunkt

10:15 Chirurgie-Vorbereitung, Medikation, Schnittführung 
und Nahttechnik

11:15 Hands-on Kammerhaltung & Implantation: UK 6er

12:15 Pause

13:00 Prinzipien der GBR mit Klassifizierung der  
Schwierigkeiten

14:00 Hands-on Implantation und GBR: OK 4er mit  
kleiner Dehiszenz

15:00 Komplikationshandling, Badies 

16:00 Ende des Workshops

 2  � Implantatchirurgie und  
Knochenaufbauten

Dr. Christian Ramel / PD Dr. Sven Mühlemann
Zürich, Hotel St. Gotthard (am HB) 
Sa. 13. Januar 2024 von 09.00 – 16.00 Uhr 

 � Step-by-step-Ablauf einer Kammerhaltung (Hands-on)
  Step-by-step-Ablauf der Implantation (Hands-on)
  Step-by-step-Ablauf der GBR (Hands-on) 

Die Chirurgie steht im Zentrum: Wann und welche Art des Knochenaufbaus ist bei 
der Extraktion sinnvoll und wie lange wartet man nachher bis zur Implantation? 
Was sind Indikationen für eine GBR bei der Implantation und welches sind geeig-
nete Materialien?

 � Kammerhaltung 
 � Der ideale Implantationszeitpunkt 
 � Chirurgie-Vorbereitung, Medikation
 � Schnittführung und Nahttechnik
 � Hands-on Implantation: UK 6er 
 � Prinzipien der GBR mit Klassifizierung der Schwierigkeiten
 � Hands-on Implantation und GBR: OK 4er mit kleiner Dehiszenz
 � Komplikationshandling, Badies



 3  � Implantatprothetik  
und Nachsorge

Dr. Christian Ramel / Dr. Karin Wolleb
Zürich, Hotel St. Gotthard (am HB)
Sa. 27. Januar 2024 von 09.00–16.00 Uhr

 � Abformung: konventionell vs. digital
 � Übersicht und Wertung verschiedener Rekonstruktionsarten
 � Mukositits/Periimplantitis – Prävention und Behandlung

In diesem Kurs sollen die zentralen Fragen der Prothetik und Nachsorge beant-
wortet werden. Bevor das Implantat belastet werden darf, muss es osseointeg-
riert sein – wie lange ist das konkret? Was sind sinnvolle Rekonstruktionsmate-
rialien, wie wird die Krone oder Brücke befestigt? Anhand diverser Fallbeispiele 
wird auf ein sinnvolles Nachsorgekonzept eingegangen.

 � Implantat-Einheilzeiten
 � Einheilmodus und Implantatfreilegung
 � Abformung, Bissnahme/Intraoralscan und Farbwahl 
 � Materialwahl, Befestigungsart und Verschluss
 � Prothetische Erhaltungsphase und Mundhygieneinstruktion 
 � Technische Komplikationen 
 � Biologische Komplikationen/Periimplantitis

09:00 Implantat-Einheilzeiten

10:10 Einheilmodus und Implantatfreilegung

11:00 Abformung, Bissnahme / Intraoralscan und Farbwahl

11:15 Materialwahl, Befestigungsart und Verschluss

12:15 Pause

13:00 Prothetische Erhaltungsphase und Mundhygiene- 
instruktion

14:00 Technische Komplikationen

15:00 Biologische Komplikationen / Periimplantitis

16:00 Ende des Workshops  



 1   Diagnostik & Implantatplanung Abendkurs (Ramel & Mühlemann)

Wir konzentrieren uns hier auf die nötigen präimplantologischen Abklärungen, das Patientengespräch 
und die juristisch korrekte Information, der eine grosse Bedeutung zugemessen wird.

 � Welche allgemeinmedizinischen Aspekte sind wichtig?
 � Welche klinischen Aspekte (Weichgewebe, Nachbarzähne etc.) müssen bei der Planung  

berücksichtigt werden? Wann braucht es ein DVT?
 � Wie schätze ich den Schwierigkeitsgrad der Implantation und meine Fähigkeiten richtig ein?
 � Wie viele Implantate und welche Implantat-Form und -Dimension braucht es?
 � Wann braucht es (k)eine Bohrschablone und wann ist eine geführte Implantation sinnvoll?

 2   Implantatchirurgie & Knochenaufbauten Ganztageskurs (Ramel & Mühlemann)

Die Chirurgie steht im Zentrum: Wann und welche Art des Knochenaufbaus ist bei der Extraktion sinnvoll 
und wie lange wartet man nachher bis zur Implantation? Was sind Indikationen für eine GBR bei der Implan-
tation und welches sind geeignete Materialien?

 � Step-by-step-Ablauf einer Kammerhaltung (Hands-on)

  Step-by-step-Ablauf der Implantation (Hands-on)

  Step-by-step-Ablauf der GBR (Hands-on) 

 3   Implantatprothetik & Nachsorge Ganztageskurs (Ramel & Wolleb)

In diesem Kurs sollen die zentralen Fragen der Prothetik und Nachsorge beantwortet werden. Bevor das 
Implantat belastet werden darf, muss es osseointegriert sein – wie lange ist das konkret? Was sind sinnvolle 
Rekonstruktionsmaterialien, wie wird die Krone oder Brücke befestigt? Anhand diverser Fallbeispiele wird 
auf ein sinnvolles Nachsorgekonzept eingegangen.

 � Abformung: konventionell vs. digital
 � Übersicht und Wertung verschiedener Rekonstruktionsarten
 � Mukositits/Periimplantitis – Prävention und Behandlung

Technische und biologische Komplikationen kommen immer wieder vor. Die (selbst)kritische Diskussion 
über deren Handling und Vermeidung ist ein zentraler Bestandteil dieses dreiteiligen Modulkurses.

Implantologie und GBR für  
Einsteiger und Fortgeschrittene
In dieser dreiteiligen Kursreihe erhalten Einsteiger und Fortgeschrittene einen praxisnahen Überblick über 
die aktuelle Implantologie, deren Möglichkeiten, aber auch über deren Grenzen und Fallstricke.

AGB: Dies ist ein Auszug der AGB. Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie sich mit den vollständigen AGB einverstanden. Diese finden Sie auf www.fbrb.ch. Die Rech-
nung ist innert 14 Tagen nach Erhalt zu bezahlen. Eine Stornierung der Anmeldung muss schriftlich erfolgen und wird nicht telefonisch entgegengenommen. Bei 
Abmeldungen bis 10 Wochen vor dem Veranstaltungstermin wird die Kursgebühr abzüglich der Umtriebsentschädigung (CHF 250.–) zurückerstattet. Bei späte-
rer Abmeldung wird die bezahlte Kursgebühr nicht zurückerstattet und weiterhin geschuldet. Bei Absage der Veranstaltung, bedingt durch höhere Gewalt (Feuer, 
Naturkatastrophen, Unfälle, Epidemien, Pandemien etc.) oder behördliche Anordnung, werden die Kursgebühren nicht zurückerstattet und bleiben geschuldet. 
Eine Haftung des Veranstalters für Kosten, die aus einer Absage einer Veranstaltung entstehen, ist ausgeschlossen. Auf das Rechtsverhältnis ist ausschliesslich 
Schweizer Recht anwendbar. Ausschliesslicher Gerichtsstand ist Zürich-Stadt. Für die Unterkunft gelten die AGB des Hotels.
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